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An der Branizamiindung biegt das Dremenzthal fcharf gegen Welten um, 
bis es die Bachott-Seenfette erreicht, von wo ab das Thal jüdmeftliche Richtung 
einjchlägt. Das an jeiner Ausmündung aus dem Bachottfee mit einer 9,7 m 
weiten Straßenbrüce überbrückte Bachottfließ bildet die Verbindung der dicht 
auf einander folgenden Seen jüdjüdäftlich von Lonkorsz: des Gr. Vartenjchyn-, 
Dembno-, Nobottnoe, Straszyn- und Bachottfees. Ju den Gr. Bartenfchynjee 

mündet von Oftnordoft der Abfluß des Skarliner Sees, von Weiten ein aus 

dem Djfjettnver, Oftrowitter, Glowiner und Lonforref-See fommendes Fließ, 

ferner die Abflüffe des benachbarten Kl. Bartenfchyn- und des ehemaligen M3zin- 
jees. 5 den Straszynfee entwäfjert die Zweigfette des Gzichen- und Zbiczno- 
jees. — Das bei Strasburg mündende Nisfebrodnofließ bildet in ähnlicher 
Weife die Verbindung der Seen einer Parallelfette: des Mijeliwoer, Soffno-, 
Lonki-, Wifjofobrodno- und Nisfebrodno-Sees. Jun den Soffnofee mindet rechts 
der Abzugsgraben des neuerdings gejenkten Kl.-Summer Sees. 

Ueber die beiden aus Rußland in die Drewenz fließenden Bäche Ry- 
pinica und Nuzjec tft nichts Näheres befannt. Die Nypinica entjpringt 
11 km jiöftlich des vuffischen Städtchens Nypin im Norden de8 großen 
Urszulewoer Sees (vergl. Bd. III ©. 169) und dient von der Mündung des 

weitlichen PBiffa-Armes ab als Neichsgrenze. Der Nuzjecbach ftammt aus den 

jüdmeftlich von Aypin gelegenen Fleinen Seen und fließt in weitem Bogen gegen 
Nordweiten unterhalb Gollub in die Dremwenz. 

Die Bäche der Briejener Ebene haben in den oberen Strecden trägen, 
feiner bejtimmten Nichtung folgenden Lauf, fehneiden fich dann aber mit gefäll- 

reichen, füdöftlich gerichteten Thälchen in das Höhenland ein. Die meijten 
größeren Wafjerläufe biegen beim Webergange in das Dremwenzthal füdwärte 
um, und diefer Mebergang findet allenthalben derart ftatt, daß der Steilhang 
des Thales auf eine längere Strede durch Flache Böfchungen unterbrochen ift. 

Die Barowen der Fleinen Wafjerläufe find dagegen jenkrecht zur Richtung des 

Hauptthales gerichtet, alfo vorzugsweie gegen Südoften. — Zu den größeren 
Bächen gehört das Kollat-Mühlenfließ, das vom Zufammenflufje jeiner 
beiden aus Dften und Weiten fommenden Quellbäche (bei Friede) genau fid- 
che Nichtung verfolgt. — Am größten ift die Struga, welche aus dem 

Schloß- und Friedeckjee bei Briefen abfließt, von Lints unterhalb KLl.-PBultowo 
den Zohrbach, bei Neudorf das Mendzinnafließ aufnimmt und bald darauf 
bei Liffewo mündet. — FZlußabwärts von Elgiszewo ergießt fich das Leszno- 
Mühlenfließ in die Drewenz, das die beiden trocen gelegten Seebeden bei 
Schönjee entwäfjert und von rechts das über Chelmonje fließende Morlenga- 
fließ aufnimmt. — Der bei Miynjeg mündende Leinebach entiteht bei Richnau 
aus der als Entlaftungsgraben des Hoflebener Sees auf S. 16 fchon genannten 
Rihnauer Bache, dem Abfluffe des Kamionfener Sees und dem Abzugs- 
graben der Torfwiejen bei Steinau. — Eine zweite Verbindung mit der Thorner 
Bache bejigt die Drewenz duch den auf der Vorftufe des Höhenlandes abge- 
zweigten Zeibitjchbach, der unterhalb Leibitjch mündet.


